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Ettlingen 

Stadtbauliche (Nach)verdichtung im Diskurs 
 
Weiterhin besteht ein großer Druck auf dem 
Wohnungsmarkt. Dieser Nachfrage soll auch durch 
das Nutzen freier Flächen im Bereich bereits 
bestehender Bebauung (Nachverdichtung) begegnet werden. 
Generell ist dies im Sinne der Nachhaltigkeit eine 
zukunftsweisende Form des Bauens, da die bereits vorhandene 
Infrastruktur und Erschließung genutzt werden kann. Dennoch ist 
zu bedenken: Reichen die Anschlüsse der Ver- und 
Entsorgungsleitungen für z.B. Wasser, Abwasser, Strom sowie 
Medien aus? Verkraften die Straßen und Wege den zusätzlichen 
Verkehr? Oder müssen zusätzliche Investitionen getätigt werden? 
Zudem muss beachtet werden, wie sich die städtebauliche 
Nachverdichtung auf das Mikroklima auswirkt und wie die 
Stadtquartiere in Zukunft klimagerechter gestaltet werden können. 
Denn die Wetterextreme nehmen zu und adäquate Lösungen sind 
gefragt. Angesagt sind u.a. mehr Begrünung, helle Baukörper, 
weniger Versiegelung und gute Durchlüftung der Stadtquartiere. 
Generell ist die Lebensqualität im Wohnumfeld entscheidend. 
Eines ist klar: Die Faktorenlage wird immer komplexer und die 
Abwägungen müssen je nach Standort wohl bedacht sein, damit 
Ettlingen eine wohn- und lebenswerte sowie eine zukunftsfähige 
Stadt bleibt. Wir stellen uns der Aufgabe. 
 
Helmut Obermann, Stadtrat   

 
 

Schlossfestspiele in Ettlingen 

Diese Woche ist es so weit: Die Spielzeit der Schlossfestspiele 2025 
beginnt am Donnerstag, dem 26. Juni, mit der Premiere der Oper „La 
Bohème“. 

Ettlingen ist für seine Schlossfestspiele bekannt – sie ziehen neue 
Besucher:innen an, und zugleich profitieren auch wir, die das vielfältige 
Angebot direkt vor Ort genießen können. Die Schlossfestspiele bieten 
ein breit aufgestelltes Programm, das Ettlingen noch lebenswerter 
macht. 

Dank einer Grünen Initiative auf Landesebene wurde die kulturelle 
Förderung des Landes im vergangenen Herbst erweitert. Dadurch 
erhalten die Schlossfestspiele ab diesem Jahr eine doppelt so hohe 
Förderung wie zuvor – insgesamt 345.000 Euro. 

Das diesjährige Thema lautet: „BodyBilder“. „Der Körper stand schon 
immer im Mittelpunkt menschlicher Auseinandersetzungen“, sagt die 
Intendantin der Schlossfestspiele, Solvejg Bauer. Das zeigt sie in vielen 
Produktionen, in denen der Körper eine zentrale Rolle spielt– etwa in 
der diesjährigen Oper „La Bohème“, der King-of-Pop-Show  Black or 
White“ und dem Familienstück  Pippi Langstrumpf im Taka-Tuka-Land“. 
Zudem wird die Oper Evita und ein Jugendstück aufgeführt.  

Ein Besuch lohnt sich!  Till Simon – https://grüne-ettlingen.de 
 

 
Ettlingen mausert sich immer mehr 
zur Fahrradstadt 
 
In Ettlingen geht es den Radfahrenden immer 
besser. Dies zeigt der neue Fahrradklimatest 
des ADFC. So gut, dass es in Deutschland nur 
zwei Städte unserer Größe, nämlich Baunatal 
in Hessen und Meckenheim in NRW, mit besseren Noten in der 
Gesamtwertung gibt. Eine wirklich tolle Auzeichnung für uns! 
Wichtige Kriterien für das gute Ergebnis waren u.a. die starke 
Verbindung zu Karlsruhe mit dem neuen Radschnellweg und der 
Höhenradweg von Ettlingen nach Spessart, welcher eine attraktive 
Anbindung und Erreichbarkeit zu den umliegenden Höhenstadtteilen 
bietet. Die Ost-West-Radroute sowie die neuen Strukturen in der In-
nenstadt fielen ebenso positiv ins Gewicht. Fahrradverleih, wie 
KVV.Nextbike (auf der Höhe als E-Bike) sowie nach SPD-Antrag, 
auch Leihlastenräder, welche die Attraktivität aufs Rad umzusteigen 
zunehmend steigern. Es gilt nun, wie auch schon geplant, am Ball zu 
bleiben und die Situation für die Radfahrenden weiter zu verbessern.  
 
Das am 29. Juni startende Stadtradeln bietet eine gute Gelegenheit 
umzusteigen. Nach dem Motto “Rauf aufs Rad, runter mit dem CO₂ ”. 
zählt drei Wochen lang jeder Kilometer für ein besseres Klima - also 
macht mit! Momentan sind schon über 64 Teams registriert. 
www.stadtradeln/ettlingen.de 

Für die SPD-Fraktion Kerstin Lauinger 

 
 

Ettlingen und die Radfahrer 
 
Wunderbar zwischen Karlsruhe und Rastatt in der 
Rheinebene und an den Ausläufern des Schwarzwal-
des gelegen, bietet Ettlingen für jeden Radbegeister-
ten etwas. Vom e-bebikten Radwanderer, über Moun-
tainbiker, die sich auf Downhilltrails in die Tiefe stür-
zen, bis zum Rennradsportler, der Kilometer, Höhenmeter oder 
beides frißt, für jeden ist da was dabei. Und obwohl sich Ettlingen 
wirklich Mühe gibt, scheint man immer wieder knapp neben dem 
Ziel zu liegen. Ob es der Radweg in der Rheinstraße ist, den man 
wegen einem Fußgängerüberweg dann doch plötzlich Richtung 
Autoverkehr verlassen muß, der „Popupkreisel“, dessen Sinn sich 
nie wirklich erschlossen hat, oder der neue Höhenradweg, der mit 
knackigen 14% Steigung jeden Radsportler zu Saisonbeginn vor 
eine echte Herausforderung stellt und Otto-Normal-Radfahrer von 
der Bergwärtsnutzung komplett ausschließt, immer fehlt das 
Quäntchen vom gut gemeint zum gut gemacht. Da ist, in den ent-
stehenden Konfliktsituationen, Vernunft und Rücksicht angebracht. 
Und so sehr es den Autofahrer ärgert, er ist nun mal der stärkere 
und somit sollte er auch der Vernünftigere sein und nachgeben. 
Denn im Ernstfall liegt der Radfahrer im Krankenhaus. Ab 29.06. 
haben wir in Ettlingen wieder Gelegenheit diese Vernunft zu üben. 
Das alljährliche Stadtradeln beginnt und auch der erfolgreiche 
„Blaue Sprinterzug der AfD Ettlingen“ wird wieder starten und 
nimmt noch Teilnehmer auf. Es werden also vermehrt Radfahrer 
auf den Straßen sein und jeder sollte sich wieder an §1 der StVO 
erinnern. Damit wir alle sicher das Radfahren in Ettlingen genießen 
können. In diesem Sinne, viel Spaß, gute Fahrt und Kette rechts! 
 
 
Thomas Möckel, Stadtrat 
Thomas.moeckel@gr-ettlingen.de 


